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Digitalisierung: DAK-Gesundheit startet elektronische 
Gesundheitsakte „Vivy“ 
Studie: Mehrheit sieht Nutzen in App für persönliche Daten 
 
Hamburg, 17. September 2018. Die DAK-Gesundheit stellt ihren 5,8 
Millionen Versicherten ab heute „Vivy“ zur Verfügung: die erste 
elektronische Gesundheitsakte, die gesetzliche und private 
Krankenversicherungen gemeinsam auf den Weg bringen. Mit der 
kostenlosen App können DAK-Versicherte ihre persönlichen 
Gesundheitsdaten sammeln und an einem Ort speichern. Die 
Datenhoheit liegt damit allein bei den Nutzern. Diese können zum 
Beispiel Mehrfachuntersuchungen vermeiden, indem sie Ärzten 
Befunde zur Verfügung stellen. Die Mehrheit der Deutschen würde 
eine digitale Gesundheitsakte auf jeden Fall nutzen oder kann sich 
dies vorstellen. Das hat eine repräsentative Befragung* des 
Instituts Forsa im Auftrag der DAK-Gesundheit ergeben. „Vivy“ ist 
ein Gemeinschaftsprojekt von zahlreichen gesetzlichen und 
mehreren großen privaten Krankenversicherungen und wird vom 
Berliner Startup Vivy GmbH betrieben. Zeitgleich erscheint die 
neue DAK App, die zahlreiche digitale Angebote der DAK-
Gesundheit bündelt. 
 
Mit der virtuellen Gesundheitsassistentin „Vivy“ haben Nutzer alle 
wichtigen Informationen und Dokumente immer dabei: Impfpass, 
Überweisungen, Befunde, U-Hefte, Mutterpass und mehr sind in der App 
gebündelt. Wer mehrere Medikamente nehmen muss, scannt den Code 
auf der Packung oder dem Medikationsplan und wird automatisch auf 
Wechselwirkungen aufmerksam gemacht. Außerdem können 
Fitnesstracker mit der App gekoppelt werden. So schafft „Vivy“ 
Transparenz für Patienten und Ärzte: Der Nutzer hat einen genauen 
Überblick und kann seine Daten auch Ärzten zur Verfügung stellen. 
„Vivy ist die erste digitale Lösung im deutschen Gesundheitswesen, die 
für Millionen Versicherte verfügbar ist und Patienten mit ihren Ärzten 
vernetzt. Das ist eine wichtige Innovation und eine Weichenstellung für 
die Versorgung der Zukunft“, sagt der DAK-Vorstandsvorsitzende 
Andreas Storm. „Vivy wird besonders für Menschen mit chronischen 
Erkrankungen ein Gewinn sein, weil sie beispielsweise ihren 
Medikationsplan immer dabei haben.“ 
 
Große Mehrheit hält Funktionen der Akte für wichtig 
Laut einer Studie des Instituts Forsa nehmen 56 Prozent der Deutschen 
regelmäßig Medikamente. Die Hälfte davon ist nicht oder nur 
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unzureichend über Wechselwirkungen mit anderen Arzneien informiert. 
Die Dokumentation der Medikamente mit Wechselwirkungen nannten 
92 Prozent als sehr wichtige oder wichtige Funktion einer elektronischen 
Gesundheitsakte. Neun von zehn Befragten sind außerdem der Zugriff 
auf Befunde und Hinweise auf Vorsorgeuntersuchungen wichtig oder 
sehr wichtig. Acht von zehn begrüßen eine Erinnerungsfunktion für 
Arzttermine. 
Insgesamt würden 38 Prozent der Deutschen eine elektronische 
Gesundheitsakte als Smartphone-App auf jeden Fall nutzen. Ein 
weiteres Drittel (36 Prozent) kann sich dies vorstellen. Unter den 18- bis 
29-Jährigen sind es noch mehr: Hier wünschen sich 43 Prozent eine 
solche Lösung, 38 Prozent sind offen dafür. 
 
Neue DAK App bündelt digitale Angebote 
Die Akte „Vivy“ lässt sich über die ebenfalls neue und kostenlose DAK 
App ansteuern. Diese App ist eine Art Generalschlüssel für digitale 
Services der DAK-Gesundheit. Mit der DAK App können Versicherte 
nicht nur „Vivy“ nutzen, sondern auch per Smartphone Bescheinigungen 
anfordern, Punkte für die DAK-Bonusprogramme sammeln oder eine 
neue Versichertenkarte anfordern. Zusätzlich gibt es 
Kontaktmöglichkeiten und aktuelle Gesundheits-Infos. Die Funktionen 
werden ständig erweitert. 
 
Datenschutz ist TÜV-zertifiziert 
Für beide Apps gilt: Der Datenschutz steht an erster Stelle. Bei „Vivy“ 
entscheidet allein der Nutzer, mit wem er seine Daten teilt. Weder das 
Unternehmen Vivy noch die DAK-Gesundheit oder andere Dritte können 
auf die Daten zugreifen. Datenübertragungen sind mit mehrstufigen 
Sicherheitsprozessen und einer Ende-zu-Ende-Verschlüsselung 
gesichert, zu der nur der Nutzer den Schlüssel hat. Die Daten werden 
ausschließlich auf deutschen Servern und somit nach europäischen 
Datenschutzbestimmungen gehostet. „Vivy“ wurde unter anderem vom 
TÜV Rheinland als sichere Plattform zertifiziert und vom Bundesinstitut 
für Arzneimittel und Medizinprodukte als Medizinprodukt zugelassen. 
Die DAK App ist mit einer Zwei-Faktor-Authentifizierung geschützt, 
sodass der Zugriff nur mit dem Smartphone des Nutzers möglich ist. 
 
„Vivy“ und die DAK App sind im Apple App Store und im Google Play 
Store erhältlich. Beide Apps sind für DAK-Versicherte kostenlos. Weitere 
Informationen zu den digitalen Produkten der DAK-Gesundheit gibt es 
unter: www.dak.de/apps 
 
*Das Forsa-Institut führte für die DAK-Gesundheit vom 23. bis 28. August 2018 
eine bundesweite und repräsentative Befragung von 1.009 Personen durch. 


